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iS im SIniW ngw erdieR elchs-
SmterbefchUKg.

L rV .  B s r k i r r »  11. F s b e r . D is  B lä t te r  melder» a u s  W e im a r»  
Satz SiL P a r ls le K  sich Ash^A gess ing l haben» E b e r l  z u m  p r o v i ­
s o r i s c h e n  P rü s iS m tts n  zu  W ählen- A u  b is  S p itze  » e s  R ekchs- 
rn P is iie r iu m s  w ir b  S c h e i K e m a n u  lre len»  w ä h re n d  D r .  D a v i d  
S m m M re le n  «md F e h r e n b a c h  M a tz  m ache» w ird .

K B .

Es ist uns wohl allen noch in deutlicher 
Erinnerung, mit welchem Abscheuwirseiner­
zeil von der traurigen Eigenschaft des alten 
Griechenland, seine Kelden, nachdem sich ih r !
B la tt gewandt, in den Kot zu ziehen, sie 
ins Exil zu verbannen, sic in der nied­
rigsten Weise aller Verbrechen zu bezjch- 
tigen, in der Schule vernahmen. Das 
deutsche V o lk  hat sich, wenn man die 
Pressemeinung auch nur halbwegs als 
Volksmeinung gelten lassen w ill, heule 
genau so benommen. S ind aber noch 
deren, die auch denen Gerechtigkeit 
widerfahren lassen wollen, deren Einslus; 
und Macht vorüber ist, so, haben sie 
es nicht vermocht, oder sich nichl ver­
pflichtet gefühlt, den schändlichen Lügen 
entgegen zu treten. Aber heute wie je 
soll für uns Deutsche gelten:

.Wer die Mehrheit kennet und scigcl sic nicht,
Der ist ein ehrlos erbärmlicher Wicht."

, W ir  beabsichtigen heute, für einen 
Stand, der besonders in den Kol g e ir r t  
w ird, auf dem herumzutrampeln jeder als 
sein Recht, ja als Bezeugung seiner de­
mokratischen Gesinnung belrachtel, eine 
Lanze zu brechen. Es ist der Stand der 
aktiven Offiziere. Wandte sich bis vor 
kurzem das Geheul der Tagesblällcr 
gegen den Offizier im Allgemeinen, so 
beginnt die Presse jetzt offenbar doch durch 
die Stimmung des Volkes gezwungen, 
den Reserveoffizier auszunehmcn, den 
aktivSn Dffhzier aber als Kaupt, ja a ls! 
alleinigen Sündenbock zu bezeichnen, s 
Gerade als Reserveoffizier, der ich offen f 
gestehe, selbs! vor dem Krieg vollkommen! 
gegen den aktiven Offizier eingenommen  ̂
gewesen zu sein und heute noch nicht vo n ! 
ihnen schwärme und obwohl ferner auch ich 
Gclegenheilgenug Halle, michinLinzelsällcn 
über die, bei der verhältnismäßig ge-!m
ringen wissenschaftlichen B ildung des öfler-s ohu- Widerstand besetzt worden. Nm 7
reichlichen Offiziers in der Kadcllenschule,! - s>"d die Trappe» emgelangt.
nicht zu verwundernde Einseiligkeit zu 
beklagen, fühle ich mich verpflichtet, ent­
schieden seslzuslellen, das; ein Großteil der 
aklivcn Offiziere ein ausgeprägtes Pflicht- 
bcwuhlsein, ein hohes- Kameradfchaftlich- 
keilchgefühl und laklvolle, ja vorbildliche 
gescllschaflliche Formen besah. M er nur 
halbwegs mit dem Verhältnissen des Keeres 
vertraut geworden ifl, der weih, das; der 
Offizier sich höchst selten der Mannschaft 
m ii dein Angesichie zeigen darf, das sein 
Inneres wiederspisgeü. I n  barlcn Logen 
zum Beispiel ifl es jedem Menschen 
leichter, mit der Masse zu schimpfen, als 

.gegen sic in
und doch jss es gerade dann des Offiziers 
heilige Pflicht, nicht her Mannschaft ein 
chlechles Beispiel, ;u 
.llcr Energie gegen

Die KkMMMlMg Ser Friedens­
konferenz- Vorbehalten.
P a r k s ,  6. Fehn-. W ie  öer ..LLMp!>" milleilk. habe

L a n s in g  D r.. T«r«m Lic Wessen lass««» Satz -ks  B e re in ig u n g  - e r  J u g o ­
s law en  ru tt - e n  S e rb e n  m i -  K rv a ie n  o f f iz ie l l  a n e rk a n n t w e rb e , 
öcch a b o r - i s  F ra g e  Le«.' G r s n z N e g e l u n g  ö e r  F rke -
hensksusspenz  üheelasfen hstsihsn Müsse.

BklkieSe m

(Drahlber ichl  der „ M a r b ur g ' e r  Zei tung" . )
L L o l l e r d a m »  11- M e  G l - r e  i k k . e  r v e g u n g  i n  E » g- 

! a n s  hak n m rn i« h r  - i e ' W ichttgfke« g n -u s k r ie z e n k re n  la h m g ü e g l.  
D e r  B e rk e h e  kn K o n d s «  selbst k'sk »nke rd rvchen . E s , s tre ik e n  fS m l- 
! t  Angesko ltten  Ser A n / e r K r r i n L l r K h n ,  öe r  S k r a t z e n b a h n »  
ebe-nso b te  K e l l n e r  und  Sts E k s k i r  i k  e r .  I n  aNöecsn S lö d ls «  
nehm en - re  S t r e ik s  e b e n fa s is  zu .

WsffVkZ bleM  in A M s .
der „ M a i  burgor  Zei tung". )
BL'chsrr k a n n  w egen  d e r  b e o o rs trh e rr-e »  

P a r i s  » t c h k  v e r -

< D r a ! i t h e r i  ch i

Z ü r i c h ,  l t .  Fe'öer,
ncueu Verhandlungen über -e «  Frieden  
l a s s e n  und  Hai dahe r sLine A b re ise  rrach S iem -B sr-K  irusgsfchokFN.

G « 'S 'ß deu !sche  R e p u v i t t .  josied-r der 
Die Liwo in Bec:»cn, i l̂geiaml

A B .  B  r e  NI e II, 10. F e b e r .  D e r  B a h n  

n  v o n  G  » -s ie in ü n d s  ist i n »  M i U e i n a c h

V orstädte»

M  e i n> a r, t 0. Feber. Zn der
, Eiiizklberatmig werden die einzelnen Gesetze 
aagenonimen. Lingefügt in das Gesetz wnrde

c.' e a in I e » 
darnnU-r a n :

Feuerwehr. Das Rathaus, das 
und andere Gebäude in den 
vurdeu van Len Streikposten b«<

HF-'- wurden Verhandlungen mit dem
!U'r ^oeroürgerineifler eingeleilet.
Ls !

verrk.'hl vslll'oiumene Rnl;s. >
E rn  in  Leip.siK-

AB. Le i pz i g .  lO. Feber. Mie die
, , N n.zte» llachr.ästen" melden st. I. d e Bestiiiunnng, ei» Staalsnausschuß 
heule vormi uigs ein Teil der -städt i schen'  nur gebildet werden kann non Vertretern 

>n den Ansstand ..geireuu derjenigen Freistaaten, deren Regierung auf
die deci'!!tzl,Lnle und die Mit- dein Dertranen einer ans der a l l g e m e i n e n '

     ..
gn:;e»l, in manchem sogar viele, Offiziere Aktiv? nnb Reserve, unter dem grünen
gegeben, denen man die Herzlosigkeit un- Aasen lagen.
schwer vom Gesichte ableicn konuie und So unsinnig überhoupl eine Kollektiv- 
im bin der lebte, do>- diesen tarsiichlrchen. bilschuldigung eines Standes und eine 
<ön',-ädigeril der Mehrmacnt da - M o r l daraus abgeleil,ete Einzelvcrfolgung ist, 
leoet. Aoer 36 'sirozsnt aktive Offiziere um so ekelhafter ifl sie, wenn sie sich
waren wohl noch in jedem Regiment, die gegen einen Stand richtet, der sich m it.

strenger M-ch> vorzuglsi-cn!da - v o l l ?  Vertrauen der Wannschasl sei,-.cur B lu t für unser Leben e in g e s e tz ts t"  müßten,
v,lo.s;i,n. Ohne weimres gebe ich hier auch, Hai. S v sehr mir daher auch für strengste

, Ossizierskorns -rnil zu- j  tlntersuchiing einzelner Fälle von P f s ic h k -

gebcn., sindein rn l - >v.,>>dci Dauer des Krieges im alt- Verletzung seitens aktiver Offiziere
die gärende Anzu- s gemeinen schlechter und schlechter wurde ' 

riedenheii anznkämpfeli. Dackus allein f indem die Elemente, di 
.klären jich schpp Kleine

gleichen, geheimen und direkten Wahl her- 
vorgegangenen Volksvertretung beruht; 2. die 
Bestimmung, daß die Soldaten, welche in 
die Nationalversammlung gewählt worden 
sind, in den Stand gesetzt, werden, ihre 
Mandate auszuübsn. Bei der Erörterung 
über die Geheimverträge sagte der Staats-, 
sskretär des Aeußern Graf N r o c k d o r f - i  
Ran t zau ,  er könne vom Standpunkt seines 
Ressorts erklären, daß er nicht die Absicht 
habe, Geheimverträge abzuschließen. Hierauf 
beginnt auf Antrag des Präsidenten D a v i d  
dis dritte Lesung. Zn der Gssamtabstimmung 
wird der Verfassungsentwurf gegen  dis 
Stimmen der unabhängigen Sozialdemokraten 
und einiger anderen Abgeordneten an-,  
g e n o m m e n .  Da ein von den Demokraten, 
und vom Zentrum beantragter, dem Ver- 
fafsungsgesetz hinzugefügter Z 10, daß dieser 
Gesetz mit seiner Annahme in Kraft trete,j 
angenommen wurde, erhält der Präsident^ 
der Nationalversammlung vom Haus« dies 
einstimmige Ermächtigung, das Gesetz zu, 
u n t e r z e i c h n e n  und damit in Kraft zu; 
setzen, volksbsanftragter Scheid e m a n n i  
erklärte: „Nachdem die Nationalversammlung , 
die vorläufige Verfassung verabschiedet hat,s 
ist die geschichtliche Mission, die uns als: 
vorläufige Regierung zugefallen ist, beendet. , 
w i r , legen daher die Macht, die w ir von 
der Nationalversammlung empfingen, in die 
Hände der Nationalversammlung zurück." 
Auf Ersuchen des Demokraten v. P a y e r  
erklärte sich di« Regierung bereit, die Ge­
schäfte s o l a n g e  w e i t e r ;  » f ü h r e n ,  bis 
auf Grund der vorläufigen Verfassung ein 
Reichspräsident gewählt und das Reichs­
ministerium gebildet ist. Nächste Sitzung 
Dienstag. Tagesordnung: W a h l  des
R e i c h s p r ä s i d e n t e n .

»

Vom tschechischen Gtaat.
Ungarische ««k» deutsche Blätter i« 

Pretzhurg verbaten. »

KB. Bu d a p e s t ,  10: Feber. Dem un- , 
Mischen Büro wird aus P r e ß  b ü r g  ge-' 
meldet: Die tschechische Regierung hat sämi-i 
liehen u n g a r i s c h e n  Zeitungen, und zwar > 
nicht nur den politischen, sondern auch den 
belletristischen, sowie den in Oesterreich er­
scheinenden deu tsch rn  Blättern das Post-', 
debül entzogen. Die ungarischen B lätter 
waren ohnehin schon seit Monaten ihren 
Abonnenten nicht .zugestellt'worden, da d ie ' 
tschechische Post d-e einlouzenden Exemplare 
einfach verbrannte.

Gig««tümliche «»^altzemokraten.
KB. P r a g ,  ly .  Feber. Gestern fanden 

in B '.ix  uns Dax Versammlungen der 
tschechischen B e r g a r b e i t e r  statt, in denen > 
Protestkundgebungen aegen die B e r n e r ,  
R e s o l u t i o n  betreffend Deu t sch  böh-s 
m e n s  beschlossen wurden, worin jede Los-' 
Irenrrnng sprachlich gemischter G chrete von 
der tschechoslowakischen Republik als unmög­
lich erklärt wird. Die tschechischen Sozial« 
demokratcn weiden eS nicht zulasstn, daß 
der V . rncr Versu ch in die Tat um gesetzt 
werde, auch wenn sie mit W a f f e n g e w a l t  
gegen die Aspirationen der Deutschen aus-

schichiche", die 
und beim 
und den 
släil..... E5 h ' l  zweiseilos

Ge­
heule m iM M aben  werden

sind,
so sehr lehnen w ir eine Kollekündegrcr- 

e, die zur schraüken-' dierung des «klirren Offizierskorps ab, 
Kerrichsuchi neigten, ordenllich vor allein über gestehen w ir  das Recht 

bekamen, ferner so des Ilr le ils  nur denen zu, die m it dein

Ibsen
einen Resehlskostern u  w i  : > . > . ,   ..... g«, vw-in,, vsntAufqal

..uü.'.nuul,!'.ui.ngcu cheu .lioh i i.uxucner nulü Osftzrer mit seinen Aeroeii Verhällniisen dev Armee oenüarnd'ver-l->cr eb 
Abscheti vor dem. Offizier be-Iserlig. sich v e rk -- '-  '  .........................................

in jedem
verirank und uersumpsle, vor i  traul sind und »ich! estvu

Tst'-'culcm aber, weil die besten O W m » jB u b e v  hinter.dem Ösen . . .

Vom süöüawrsche« Staats.
B sn  der südflatvischen Arnrse.

AB. Agram, 10. Feber. sKarrejpoiideiiZ' 
Büro Laibach.) Zn Agram wurde eins be­
sondere Militärkommission ernannt, dis die 

gab« hat, alle Gesuche jener Äffiziere 
'smaligen österreich ungarischen Armse, 

de» ! die uni die Aufnahme in die jugoslawische
Armee-angesucht Habs», zu überprüfen.



» « » , » , » «  U»tzst»WU*
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«MM, IS  —  12 Feier

DeuttOMkrerch.

10? Feber.' w ie  die „w iener 
politische Rundschau" meldet, hat die ameri- 
tzmische Kommisson das ganze strittige Gebiet 
LLrittens in acht Tagen bereist und überall 
sse Bsvölkeeun- unter Beisein der Vertreter 
der Laibacher and Klage»lsurter Regierung 
über ihre Nationalität mid Stellnnznahme 
» ir Regelung Her Gebiets frage befragt. Die 
Kommission hat sich dieser mühevollen Arbeit 
mit größter Auf«g>fernns unterzogen. I n  
a«mz Kärnten herrscht nur sine Stimnr« de» 
L o b e s  übe» Wi« » « P a r t e i  ische und 
t a k t v o l l e  w e i f e ,  in der die Kommission 
chre Aufgabe durchfühl te. Donnerstag den 
ü. Feber sollen die Arbeiten der Kommisse» 
beendet sein und sie hat sich nach Wien 
znrückbegeben, um den Schiedsspruch dem 
stchef der amerikanischen Studienkonimisson 
initzuteiksn. Im  Gegensatz zuden Aeußsrungen 
der jugoslawischen Funktionäre in den 
besetzten Gebieten Kärntens, die davon 
sprachen, daß sich die Sndslawen keinesfalls 
«m die amerikanisch« Entscheidung halten 
würden, wenn sie nicht nach ihrem Wunsche 
ausfiele, ist die Klagenfurter Regierung mit 
Eifer bemüht, sowohl die militärischen For- 
makiEN als auch die bäuerliche Bsvchrukegn 
dahin zu belehren, daß die Verlautbarung 
des Schiedsspruches trotz aller jugoslawischen 
Provokationen mit Ruhe akgewartet werden 
müssen und daß Amerika jedenfalls M ittel 
und Wege finden «erde, seine,« Worte auch 
Geltung M verschaffe».

I »  L m i w ied tt Ruhe.
Ä-- RS. L i nz ,  10. Feber. Da die Ruhe in 
Linz anhält, hat die Landesregierung das 
gleichzeitig mit der Verhängung des Stand­
rechtes erlassene Versammlungsverbot heute 
aufgehoben. Die Gasthäuser dürfen wieder 
wie vor den Unr-.hen bis 10 Uhr abends 
geöffnet bleiben. Die Theater und die Kinos 
haben bereits gestern wieder gespielt.

Der internationale 
GoziaWenkongretz.

D ie  Rachmitta-ssitzüng 
KB . B e r n ,  S. Feber. I n  der heutigen 

Aachmittagssitzung der Sozialistenko-nferenz 
^ikt« shsuysmanns  mit,- daß von der 
s^ialdemokcatischen Partei in F i u m e  ein 
Tslegramsi, «ingelaufen sei, daß die voll- 
ständige S e l b s t b e s t i m m u n g  für diese 
Htadt fordert. Hierauf wurde die Verhandlung 
Her T e r r i t » r i a l f r a g e n ,  die bekanntlich 
*in der Komimssion zurückgewiesen wordsn 
°fiud, wieder ausgenommen. Auf eine Kritik 
Der Ausführungen des Präsidenten D a v i d  
-in der deutschen internationalen Versammlung 
Ä b e r  E l s a ß - L o t h r i n g e n  durch den 
elsäsjischen Delegierten K r u m b e r g  erklärte 
p e r s r n q  der Äeutschen Mshrhettsxartei, 
das von David ausdrücklich geforderte 
Recht der Selbstbestimmung wird von uns 
verlangt, damit in Deutschland keine Revanche- 
Kimmung anfkenunen kann, wie sie in Frank- 
reich von 1871 an geherrscht hat. Kautzky 
^ d e u t s c h e  Mndcrheitspartci) sagte: w ir  »er-

urtekls» die Erklärung Davids, daß Elsaß«; 
Lothringen für Deutschland unbedingt not- 
wendig ist und daß damit wieder Ansprüche 
darauf erhoben werden. Das deutsche Volk 
wünscht das vertrauen Ser anderen Ra- 
titznsn wieder zn gewinnen, durch ein« 
Politik der Ehrlichkeit. Präsident B r a n t i n g  
erklärte damit de« Zwischenfall für erledigt 
n«d stellte fest, daß all« Ssnderanträge zur 
Resolutton der Kommission zurückgezogen 
worden sind. Die Resolution wird sodann 
angenommen. Hierauf gelangten zwei Resolu­
tionen üb«r die B e h a n d l u n g  de r  
K r i e g s g e f a n g e n e n  zur Beratung. Hvvs- 
mann erklärt«, die Gefangenen der Entente­
mächte find in die Heimat zurückgskehrt. 
Diejenigen der Zentralmächt« befinden sich 
noch in Gefangenschaft. Für die Konferenz 
der Internationale ergibt sich nur ein« 
Forderung. A l l «  müssen zurück? eh r en  
können.  (Stürmischer Beifall.) Bei der 
Abstimmung wird die Resolution L i s n e r -  
R e n a u d e l  e i n s t i mm i g  angenommen. 
Zur Erörterung gelangt sodann dar letzte 
Thema, Diktatur und Demokratie, worüber 
Brstnring als tObmann der Komm'kfton be­
richtet.

DM aittr u«d Dem»kr<rtie
KV. B e r n ,  10. Feber. I n  der Rach- 

mittagssitzung wurde die Debatte über das
Thema Diktatur und Demokratie fortgesetzt. 
Präsident Branting sagte: w ir  seien darin 
einig, daß dies« Frage auf der nächsten 
Konferenz eingehend behandelt werden soll. 
Troslstra erklärte, der Begriff Demokratie 
ist weder in politischer noch in speziell 
sozialistischer Hinsicht soweit erklärt, daß w ir 
heute in der bolschewistischen Frage bereits 
endgültig Stellung nehmen könnten. Heute 
ist es notwendig, zu verhindern, daß der 
Bolschewismus in Deutschland gefördert 
wird. Das Proletariat muß sich in allen 
Revolutionsstellungen gegen die Bourgeoisie 
festigen, um den Sozialismus erwrrklichen 
zu können. Garbronsky (Rußland, sozial- 
revolutionär) sagte, die russisch« Revolution 
rolle de« Abgrund entgegen- Die große 
Arbeit der Bolschewisten hat darin beständen, 
Lag sie dis alten aufgewühlten Leidenschaften 
des zaristischen Rußlands beschützt und aus- 

j genützt habe. W ir verlange», daß die Inter-. 
! nationale durch eins Rntersuchungskommssso» 
sich selbst dahin überzeugt, daß die Methode 
des bolschewistischen Volkes nichts anderes 
ist, als die Methode des krassesten Z a ­
r i s m u s .  Dos Schicksal hat die ganze Welt 
vor die Wahl gestellt, entweder organisiert 
LufZebauten Sozialismus einzuführen oder 
dem Bolschewismus zu verfallen. (Lebhafter 
Beifall.) Faure (Frankreich) warnt den 
Kongreß vor jeder Aktion gegen den Bol­
schewismus. welche eins Intervention der 
alliierten Bajonette und die Unterdrückung 
der russischen Revolution zur Folge hätte. 
Die deutsche und die österreichisch« Revolution 
wären ohne die russische niemals mSglich 
gewesen.

Verteilung dev RoMoffe-Nsgeluns 
des Trs«Spsr1tveseu»

KB. B e r n ,  9. Feber. I n  der haute 
nachmittags stattgefundenen Schlußsitzung der 
internationalen Gewerkschastskonferen; wurde 
nach kurzer Erörterung, die von der Kom-

MnssiM ''füllt ̂  'VMchWch - Och j
schlisst»"?, 'die. dem vdn der franMschenz 
D - Ü t z t z ä t i d n  v d r g e b e a c h t e "  « t t M d s S P .  ' S k r . ! '  

die Aufgabe» Her Völkerbundes i» 
sckfitftkcher Hinflcht '«"tspri'cht und M M  
anderem dis internattonalc Verteilung der 
Rohstoffe M d Sttre internattonale Regelung 
des Transportwesens fordeich, einstimmig 
angenommen.

Kurze Nachrichten
D er Schnellzug « n ris - vukareW wird, 

nach einer Wiener Meldung, bereit» näch­
sten Lieultag fahren.

Kvi««ptze der Alngtechuik. KV.
P a r i » ,  9. Feber. Da» Flugznrx, d«s mn 
Sonntag die Fahrt Pari»-8o*dsn i« 2 Stsn- 
den 35 Minuten zurückgelegt bat, ift am 
Svstntax nach 3»/, siüudtzer Fahrt i« Pari» 
««getroffen. ,

Nein, sie vi-uel sich tticht . . . Aus 
,Budapest wird berschtet: ZV, -,'MiHÄnen 
Krnnen erzielte die seit sechs Jirhren einge­
leitete Sammlung für ei» Denkmal der 
Kaiserin Elisabeth. Nu» weiß da» Komitee 
mit de« Gelbe nicht» anzufarmen, zumal 
»die Zeit für Kaiser-Denkmäler sich gar nicht 
eignet«, »ie das Komitee erklärt.

A vfh e»««- de» Zeitrrur»k«l»-*t«se  
veoSote». Die drutschSsterreichische Sch'ffft 
stellekgenossenschaft hat an die provisorische 
deutschbsterreichische Natlonalversammlunp 
ein? Hingabe gerichtet̂  in welcher sie die 
sosortig« Aufhebung der den Sinzelverkoiff 
M  Straßen, öffentlichen Plätzen und tu 
öffentlichen Lokalen verbietenden gesetzlichen 
Bestimmung«« und sonstige« behördlich?« 
VersüWngrn bezüglich aller in Deutschöster- 
reich in deutscher Sprache erscheinenden Zei­
tungen nnd periodischen Druckschriften ver-

Llntetricht und Erziehung.
Philosophie und Literatur Di« 

nächst« Philosophiestund« findet ausnahms- > 
weis« anstatt Mittwoch, Freitag von 4 bis 
5 Uhr statt.

Lieve erweckt Liebe.
Aristinolremaii «k-n K. L o u r t f i s - M a h l e r .

7s (AnberechNüter Nachdruck verböten.)
Daß die Hofratin Schlüter für ihre 

Töchter auf seine Hand spekulierte, wußte 
er nicht. Tc wurde von vielen Mütter« und 
heiratsfähige» Töchtern mit begehrliche« 
Micken bekochtet; es gab viele junge 
Damen, die gern Herrin «  B illa  Ritter 
geworden wären.

Lerchen und Bärbchen ftogtll im Tanz 
dqhin und Han! Ritter verließ den 
Gasl.

Am Ausgang desselben, der zu den 
.-reLenzimwe«« sülirie. streifte eine schlanke, 
weißgekleidete MädchengestalL an ihr» vor- 
«bcr — Felicitas Wendkond.

I h r  duftiges Gpitzcnkleid verfing sich in 
pner abstehenden .Klammer des schönen 
DrÄantringZ, den Han» Ritter als einzigen 
Schmuck trug. E.n seiner Spitze»fLochr« 
Äieb in der gvldrnen Kian mer hängen und 
«ssrlte die beiden Menschen einen Augenblick 
«reiuouder.

M it  einer Eütschuldiguug löste Hau« 
M t r r  behutsam das zarte Gewebe au» der 
Gefangenschaft und sah bittend i« die b»mr- 
nen, sonnig lc.rchtendeu ML-chermugc«.

''Ein Lächeln huschte «m den Mnich der 
Hnqrn Lame.

Hm M W v iD s p H n . M r ^ R it t t t - ,

ich bin ohne Schoden davontzekomme», wir 
ich sehe. I «  übrige» hätte ich selbst «ns 
mein Klei» achte« müsse«', sagt« sie 
freundlich.

HanS Ritter sah mit einem eigentüi». 
lichen Blick ui da» reizende Mädchengestcht. 
Ein seltsame» Seftihl hatte ihn dvrchrieselt, 
als er den Stoff ihre» Kleide» sesthielt 
und dabei zufällig « it ihren Hände« z«. 
sammenstreifte. Ganz dicht mußte sie ri«r 
Weile bei ihm stehen, der seine, di»kretr 
Duft der vornehmen Dome stieg au? ih««n 
Kle id«« zu ihm «rtt. Aber er blieb nihiz 
und beherrscht, wie immer.

.Nein, »ein, gnüdige» Fräulein, ich 
allein bin schuld, daß Ahr Kleid gefangen 
wurde. Mein Ring ist de, Attentittrr. Ach 
muß ih» unschädlich mache«', sagte «r und 
zog den Win, vom Kinger, «m iß« si, der 
Nestentasche zu bergen.

S ir lachte leise.
„Also lassen w ir die ssiHtwiptinliche 

Lchuldsrage offen', sagte sie und ging « f t  
eine« sumutigeu Zctigen de» goidblondrn 
Köpfchen» weite,.

Ec blieb stehen und sah ihr «och. Da» 
leise illauschr« ihre« seidene« Unterkleides 
war noch einen Augenblick vernehmbar. 
Seine Augen folgte« iss er elastischen und 
graziös autscknitrude» Gestalt. W ir a«. 
nurtig nnd stolz zugleich der schöne Kopf 
mit dem Lppig.'ii Flcchtenschmnck auf issrn 
klassischen SMlter« rubtt!^tzt^nMHc.sich)

Marburger und Tage«- 
Nachrichten.

Speud«. Herr Fr. W  a «  -  rech t s a «  e r 
spendete 20 K. der Rettungsabteilung statt 
eine» Kranze» für den verstorbene« M ili­
tärtierarzt Herrn C zer « tz.

ÄUttk. M it de« bisher ansgewiesc««" 
Spende» hat die Sammluna sür die Hinter- 
blieben«» der Vpfer vom S7. Jänner bereits 
die siattlich« HSH« von -876 26 Krontn er. 
reichh die es « it  den Sp«Nd«n anderer 
Städte wohl möglich macht, den Angehörigen 
wenigstens üb«r die dnrch den herben Ver. 
lusi eingetretene schwer« pekuniäre Lag« 
hinwegzuhelfen. M ir  «erden demnach am , 
kommenden Sonntag die Sammlung ein-I 
stellen und den bisher «ingelaufenen Bettag! 
überweisen uud bitte» deshalb unsere Leser 
weiter« Spenden bis spätestens Samstag 
den 15- d. abzuführen. Allen Spendern sei 
an dieser Stell« der Dank der deutschen

ihr Nack?« in wahrhaft königlicher H alt»«, 
vor eine« hochgewachsenen, ftingrn Offizier 
mit einem herrliche« Adonttkopf. der mit 
eincm Lächeln auf sie zutrat.

HauS Ritter wandte sich, wie'
«eh« berührt, ab. Da» Lächeln dieser O ff,. 
zier» schien in zu reizen. Er sah noch, wie 
der Offizier seinen A r«  um die schlanke 
Mädchengestalt legte und mit ihr davon-
ItlWjlk.

M it einem finsteren «esicht durchschritt 
R itt«  da» Nebenzimmer, i« Ke« einig« 
älter« Herren plaudernd beisammen saßen. 
Gr war bekaurt in de« Räume« der Hof. 
rätliche« Wohumr« und durchschritt schnxll 
mehrere Zimmer. So kam er am Ende der 
Aimmerreise kn den kleinen Talon der Haus­
frau, der nur d»rch eine roivrrschlrierte 
Lmnpe matt erleuchtet wurde. Dieser Salon 
lass so äüjcstZ, daß er hoffen konnte, eine 
Keile «nzeffölt zu bleibe«.

Korsichttp ließ er sich aber noch extra 
in eine» der durch die dicke» Mauern ge­
bildeten Fensternischen nieder, in denen 
Gessel standen, und zog dir Fttisterporsirren 
hinter sich Msmnmeu, so daß er »UN sicher 
in seinem Berst-ck ruhen kokitte.

M it eine« G riff'er der Etlrichteruna 
lehnt« er sich st» de« Oesftl zurkck E  
skttkte sich brhagstch «ust. Gtt» Kopf 
lr-etist, schloß er ssr /

 ̂ Nr stochte M  Zrkkestrü Kttchlond;. 
HsMch - stqffd: kbrr.' liMe. elchM^ M

Volkes M w  Ausdruck gebracht. M iirsiW  
"M  iv ie k r gezeigt, daß es' das HAß Ätz- 
rdchten Fleck hat. 0 /

D ie  Si«q»artiepm »« i»  de« M M
schule. Es find Gerücht« im Rmlauf, szhß
die serbischen Truppen in S«r ReLlschrrl« 
durch Nsrheizung der GnrichtungsgegsfistIM 
usw. größten Schaden «»gerichtet 'hÄKff 
Nm den Tatbestand z« untersuchen, bdgfib 
sich gestern sine Kommisssg de« unteb aw 
deren Realschuldirektor Bittner utzd PP 
Regierungskoittmissär Dr. Pfeifer ang«NÄÄe 
in die Realschule, konrtten aber NMffeststellen. 
daß die Gerüchte absolut njchi"d«^ N-ahrhsfi 
entsprechen, Wohl waren von den ÄW ttr 
schäften zwei ponnits etwa eine halbe'MWtz 
rm Schulsaale eingestellt worden. Als dies 
aber ein Vffizier «ntdeekt«, wurden sie ssfort 
.wieder hinausgeschafft. Auch die Klagen 
über mangelhafte DisZihlinder einquLrtiertep 
Mannschaften entbehren der Begründung 
Daß das im Hofe aufgestapeije Holz - zu 
l?«ff?wecken perMSiidet o»»rd« iß richttg, 
eben o aber auch daß dieses bercils bezahlt 
wurde. I n  Bezug aus «oentuelleiz zukünftigen 
Schaden wurde festge stellt, daß die Besatzung 
für denselben in jeder "Ä-eiss qufzuksmmen 
har. Die Stadtgemein^e wird also jodrnfgk« 
in keiner Meis« durch'dss^Elnauaitierunp 
geschädigt.'

Gtgffellzüpe. Von Laibach a Ä  verk«hrt 
für die Auswanderer nach DsutichSfierreich 
jeden Samstag abends »m. 8 Uhr 47 Minute» 
der Güterzag Nussmer 830, derIn Marburg 
Haüptbahnhof am Sonntag an, 6 Uhr M H  
«mtrifft nnd als 844 gegen 8 Uhr früh 
weiterrollt. Einzelne Auswanderer können 
stach verhergezang-ner Anmeldung in der 
vsrkehrskanzlri ihre Ueberstxdlunsswaaeil 
dem genannten ^Slaffelzuge" auch 'in Mae- 
bürg ü.ihLngcn., Sollte jedoch zugleich eine 
großer« Anzahl von UeLMedlungen in 
Frage komme«, so ist Äs Buhn, wie uns 
mitgeteilt wird, bereit, für diesen Zweck auch 
von Marburg »ach Deutschosterreich jede« 
Samstag den um balo H Uhr abends /fäl­
ligen Gütsrzug Nunlmer 866 .in Verkehr 
zu setzen. Auch m diesem Falls ist »ach vor­
heriger Bestellung, beziehungscheise Verladung 
des Waggons, rechtzeitige Anmeldung Keim 
Verkehrsbeamten erforderlich.

, F ü r  die arur« K rau «rkiekM,.,tz,ir 
von I .  R. 50 K., Ungenaunt 10 K. und 
als Kraiizsamkilungsüberschpß für die fürs 
Deutschtum erschossene Fra» Irene petak, 
Ohervrrschffbsrsgatttii, ge!» in inelt vom 
personale .verschuböähnhof These» Ist. K-

Stadt-Avatbeke, Houptplotz, iS  und 
M  «ri«hitk» Tlpprtzekp. Teqerthoffstraße 1 
versehen dies« Woche bi» cinsehlieUich 
Sam-t«K be« Nachtdienst.

Letzte Nachrichten
Line Demarkattonsd oppeMnke 
y b D ' n  Gicht. ,

KV M  a r » r  io Feber (>«rir . 
Bür» Laibach) Hier fanden unter d «  
Leil»«ß der von Maj»« M o m t a « « «  
-esöhrten sra«»ösikche« K»m «itzt»«i

nung vor seine«, geistigen Nutzr. ASetzinreÄ 
beite« ihrer Perso« hatte er im ÄrkSchtni», 
Ken lockigen, goldige« Scheitel über -der 
M rrn, »eißen Stirn, den feingkschwunge«e« 
Mvnb, der so lieblich lächeln konnte, >«d 
m« stdlj and zugleich gütig blickenden So«-' 
nenovgen —  sogar da» »inzkge. brauch» 
M al über hem linken Mund»i«kel, der f»' 
entzückend rvrrch in dem oval der Wa»gM 
verlief, sah er ganz deptsich vor sich.

Die Fean HoftLlin mußt« sich getäuscht 
haben, wenn sie m-iute, baß Han» R itt«  
M icitaS menig beachtete. Freilich, er sprach 
selten mtt ihr, aber da» geschah sich« «ich!
aü» Mangel a« Jrttereffe. Bielntrhr w»8te 
«  durch seine Zurückhaltung feist Anteresfe
m, dieser jungest Dame verherggu.

Han» Ritter «ütztt uicht. daß Felivta» 
Wendl-nd eine arme, geduldete Venmu-te 
d-s Hause» « « . Er Lieft , sie fsir reich u«d 
unabhängig und glaubte, sie lebe bei H r «  
Verwandten..um denn Schutz zu aenc-ßrst. 
Er gläubt«. 'ssi? viele aydett Ma»sche«. daß 
General Wendlmd ein verrnbae»d« Man« 
gewesen sei. weil dies« ein großes, glikd- 
zende» HauS geführt hatte. :

Zum ersten Male hatte P ittrr Felicika« 
M M ä p d  «ist ftinem Spmm«m»rge« vst» 

» Schönheit gesehen. Aus d i»  
ss» stdhen Walds» War sie, '«st; 

M ß , umgeiie»! von VstchMjl

b e s z ^ n . , i ' , ^ ,



streit« S .

M is c h e « » « »  « e r tv - te r«  d«» L » « if i.  
reiche» L H S  e i« rrse tt»  m»d d<» « e r-  
jre tc r«  D su tfch S fi-rr- iÄ S  »»d-re-s-U » 
llS--ha«ds»»se» zu r FefifteL««» -»»er 
L < « « r1 « iio » » d » » P « rli« i- s ta tt, » k
»Nt-r V«l«st»«s «t—r fr-l«» 3-«« 
vi- v.rläufige N»rvs»-«ß« de» jus». 
sl.wttchr« ««» di« «orlänfige TS». 
S«-»z- de» »e«tkch»Aeer<ichrsche» Ha» 
tz^t»«e» ieK» »«rchetle« f»L- » t -  » e r  
houdlutts«« werde» «arge« fortge- 
Mh»« werde« ««» »<«se« ««»«» 
w»»d« de» »»He»fti»st««d. der demte 
früh »»«-laufe» war. dis 12. Feder.
7 »de frü h , v e r lä n g e rt

Bolschewisten in Lschechlen.
fvrohtdericht dor „Mmbarz» Zeitung".)
P r » « .  11. Keber. I »  zwei Se 

«einde» »ei Kledns sprach der dal- 
schewtstMe Führer M » » « .  »er 
NeWie»»«t»dertret«r w»ltte die Eer 
sawwlnng derhiuder«. ader die Sin, 
»ervser setzten die »mchführ»«« der 
Bers»««tu»s durch Al» Mwua sehr 
s ch » r  f h e s e u S r a w a r s c h .  al« 
tschechische« »«PitalMe« sprach, «achte 
sich eiui«-* Widerspruch «elteud Die 
«»»schewifte» Kratzte« iedach m it « -  

wen« je««»d e» wage, «ege« 
M »»a zu protestiere«. Muua führte 
schtztetzltch au», »atz sich die «ed-luti»« 
der «»lschewifte» Sdera« ««»»»eiteu 
wird.
Lwrlbimd zwischen Snakand 

und Amerik«».
(»rahlbmchl d«r Marburg« Zxitrmg.) 

» » t t e r d » « .  11 Feder. Au» 
Laude» wird gemeldet: Fall» der 
»Att-rduud »er»ö«ert würde, »der 
»iHt iu der da« «ils»» geplante» 
» r t  »ustaude «t«e, wird eiue a «  eri-  
r««isch'«««lische « l i a u »  iu 
W»r« «ine» z w e i » u « d e »  gefchasfe« 
weutze«. »ie» HSuOt -ffeutar mit der 
«eld«»« der «epleute« «rüudu«« 
«»«er leteiuische» «uteute z«sa«me«.

Ernste GireiNage in Seattle.
,M«lhch»rtchr der M a w ««»

Ha a g ,  11. Fsbor. Di« tag« der Streiks 
» « S e a t t l e  ist «in« nach «rnsitr« geworden, 
»et Ausstand trägt rein »olschewistisch«« 
Lharakter. I n  der gesamten Industrie ist 
pn vollkommener Stillstand sinyetreten. Di« 
Ktraßenbakm verkehrt nicht, viel« Lffentkch« 
OedLude find -eschlaA-n.

Bolschewisten in Schottland.
. <vnch»«W d« .Marburg« Zeiw»,^

K o p e n h a g e n ,  11- Feber. Die Lag« 
«  Schot t land hat sich neverdings zu 
gespitzt. Di« bolschewist isch« Tendenz 
der Bewegung «sei nach-ewiesen.

Amerika und England gegen 
Focht Gewaltpolitik.

' ^Ovrehtdericht brr .««ku rz«  Zeitung'.)
> S e n f ,  11. Feder. I n  der politischen 

spelt von Paris wurde behauptet, daß die 
Vesetzun-rplSne Fachs, die zugleich 

»U  die Demobilinachung dar ver- 
<nt«ntem»chte z» verzögern, au 
Schwierigkeiten gestoßen find und

d.«Z ,«« zu einem offenen Könffikt ' Mischen k zunächst ür 
Fach und L o r d  M ü l l e r  gekommen, ist 
der im Namen Englands die Verhandlungen 
weitekführt. Ebeiisa find dis Annrrika^e> 
gegen Fachs Gewaltpolitik.

§is« chahnkreisen ihren Ausgang

LLmbllbuna d-r engUchr̂  
Armee. j

sDrahtberlcht der „McnLu»j2r  Aeituiig'.) i
R o t t e r d a m ,  11. Feber. Die englische  ̂

Regierung hat beschlossen, mehrere Armeen. 
in der Stärke von insgesamt 900.000 Man»: 
zu formieren und dies« Soldaten sehr gut 
zu besolden. Die gegenwärtig «iuMrückisn 
dreieinhalb Millionen Mann tollen sck! e u 
« ig s t d e m o b i l i s i e r t  w«rdsn.

Bevorstehende GparLacus- f 
umuhen.

cDrost̂ -ericht der .MerbnkLer Zeit'.iirz )
L e i p z i g ,  11- Feber. Lus bsschlao. 

nahmten Flugblättern and Schrieen im 
Berliner „Noten Soldatenbund" ist oer Zu­
sammenhang mit dem Vormarsch der ruffischen 
Volschewistenarmes tatsächlich festgestellt. Bis 
zum SO- März sollen in Deutschland wieder 
Spartaoue-unruhen stattfinden.

Amerikanisch-japanischer
Zwiespalt

f D r o h t S r r - c h t  d e r  „ M a r b r r r g e r  Z - i t a ^ z " . )

A m s t e r d a m ,  1 Feber. Nach einer 
Meldung aus Tokio haben viele Mitglieder 
des Landtage» g egen die V e r r i n g e r u n g  
der  F l o t t e  Linsprnch erhoben weil di, 
amerikanische Flotte sich m aufsteigender 
Richtung bewege.

Rsusi-liche »emsKklpgtis«r« r« 
B vksreH .

h?r«h!dcr>cht der „M»rburgrr fielttiAg'.) 

B e r l i n ,  11. Feber. „Lokalanzeiger"

klären. "illioneneinkstnfte de»
Kriegsyewinn^ -nd erfaßt werden^
so wird der Staat leicht imstande, sein, die 
Mirtelsehullehrer anständig zu besolden. Sollt» 
die-, wirklich unmöglich sein, so müßt« aller» 
dlngs das Schulgeld bedeutend erhöht 
«erden, ^keinesfalls aber darf das Mittel»

h ie r'.

Eine Einigung zwischen Foch 
und Deutschland.

Zürich,  11. Frber. „Petit Jüllr««!' 
bestätigt, daß m der Waffenstiklstandsfra»« 
ei«« Einrz««s. zwischen F,ch und Deutsche 
and zu gewärtige« sei.

v c r l i « ,  l t .  Aeber. D>« mue« Arr 
Is»M««gen für die Fortsetzunz de» Waffen- 
stiVstemde» werden keinerfafir v»r 15. Fest« 
hegmne«.

Kein deutscher Gtaattbankerott
(Lrehtbechcht der „Rmwaege, Helwa,".)
B e r l i n .  11. Feber. Di« Meldung, daß 

der preußische Fmanzininister Dr. Südekum 
von einem bevorstehenden Staatsbankerott 
gesprochen, ist unrichtig. Die Konferenz der 
«inzelstaatlichen Finanzministor bat die M»g 
lichkeit eines Staatsbankerstts überhaupt 
nicht in Erwägung gezogen.

ArtilleriekSmpfe der Voten.
svratztbrnchl brr ^Marburg« Zeitimg'.) 
B e r l i « ,  11. Frber. A»r Schneide» 

« Ih le  wird gemeldet, daß die Pole« zwi» 
schr» G c h « e i d « m t h l e  « « d T h v r «  die 
« r t U l e r i e t f i t i - r e i t  degsnae« habe«, 
« e  w»L-n «ine« D«cchdr»ch »ach Wrst- 
preußen versuche«.

Generalstreik in Oderungarn.
(Drahtbeelcht d« „Mewu^er Zcktmrg^
p r e ß b u r g ,  11. Feber, wenn heute die 

von den obsrungarischen Arbeitern gestellten 
Forderungen von der tschechoslowakischen 
Regierung nicht erfüllt werden, wird der 
Generalstreik i« ganz tvberungaen »everlrch 
«mrbrschen.

Arbeitrrbewrsung in Holland.
H a a g ,  11. Feber. I n  Holland hat eine 

große Arbeiterbewegung eingesetzt, die

 ̂>-!det a^s Bukarest: . Gestern fandsn 
e r l i che D e m o n s t r a t i o n e n  

.'.'-riterschatt statt, die durrbwees revo- 
onaren Tbarakior trugen. Als der Slrom 
Massen in die Vrktorlonstraße einbeg,

' -ben der KSnig im^Aytomobll vorbei.
. Dsmonfirante» warfen mit Steinon 

t. ><em Aut» und schrien: „ N i e d e r  
Sem W ü s t l i n g " ,  „Hoch die 

, p u b l i k " .  „Es lebe dis befreiende Kraft 
S-s Proletariats." Truppen müßten die 
Menge aussinandercheibsn.

G in -  k«talo«isHK.M-tzRchltt. 
iDr«chtb«icht brr M «b»«Ach>zeik»».> 

R o t t e r d a m ,  1H. Feber.-„Times" wird 
aus Madrid bericht«t/->-sttaßs>!dig: Ausrufung 
einer selbständigen " katalanischen Republik 
bevorstehe und daß sich noch i n i S x a n r e n  
ernst- Ereigniffe vor bereiten.

V » «  «eich»r»ils«ii»1amt.
B e r l i n ,  11.. Feber. ». Di« , ^Deutsch« 

Allgemein« Zeitung" dementiert die Meldung 
über die LuflLsung des Roichskolonialamtes.

« ic h t i« -  de»Uch- « « s -tz -« t« ü rf« . 
(Drahtbericht der „Marburger Zeitung'.)
W e i m a r ,  11. Fober. Da» Plenum der 

deutschen N a t i o n a l v e r s a m m l u n g  
>oll bi» 20. d. tagen. An der S p itze  der 
G e s e t z e n t w ü r f e  steht die E r r i c h t u n g  
«ine» V o l k - H e e r e s  »ach Schweiz 
Muster und das Gesetz über A r b e i t » ,  
zwang .

SchaublldneundKunft
G tatz ttlX a te r Heute wird Lehars großer 

Gprrettsnschlagor „w o  die Lerche fingt" 
anfgeführt Nachmittags st Uhr „Dornröschen". 
—  Donnerstag wird die zugkräftige Operette 
„Die Faschings fee" gegeben. — Freitag der 
„ Weltenbummler" . — Samstag «nd Sonntag 
geht „Die Banernprinzeffin", Operette von 
Robert Stolz, in Szene. — Montag Lhren- 
abend des beliebte» Komikers und Spielleiter 
Franz Redl „Der Vogellzändler". Das 
Theater ist temperiert.

«ino.
S ta tz lti«» . Einen dur-chsiblogenden Er»

folg erzielt das gegenwärtig« Programm mit 
der charmanten Berliner Soubrette Wando 
Treumann in dem Schlagerlnstspiel „E lly 
und Nelky". Ab Freitag das groje Artisten, 
drama „Der N grr hat fi« gsküßt". I n  
Vorbereitung »er Weltschlager „Die S,mr 
im Hotel Terminus". Der Kmosaal ist 
temperiert.

Eingesendet.
Der Wittelschullehv-r Zu unserem

am Mittwoch »nter obigem Titel »erSffent- 
lichten Leitaufsatz erhalten w ir folgei.de Zu- 
schtift aus Festbefoldstenkreisen, der w ir gern 
R au« geben:

Es ist sehr begrüßenswert, daß auch die 
Presse nachdrücklich auf dis furchtbare Ver- 
elendmrg de» Beamtenstandes hinzuweise» 
beginnt, dis fich allmählich z» einer Kultur- 
schände answächst. Ih re  Au-fllhrungen über 
den Mittolschulkehrersiand haben daher leb. 
haften Anklang gefunden, doch kännen w ir 

nicht mit allem darin einverfianüe,, -r-

! sGulstudium sin Monopol der besitzende« 
Klaffen werden. Daher wird ss unbedingt 

' nötig sein, daß begabte und fleißige Schüler, 
wenn ihre Eltern unbemittelt sin», nicht nun 
von der Entrichtung des Schulgeldes befreit 
»erden, sondern daß ihnen in viel bLhere« 
Maße als bisher von Staars wegen durch 
Unterstützungen das Studium ermöglicht 
werde, allerdings mit Beschränkung auf 
wirklich Eifrige und Begabte. „F r « ie  
B a h n  dem T ü c h t i g e n ,  ohne Rücksicht 
auf Stellung »der Geldmittel der ElternI" 
muß in unserer demokratischen Zeit auch 
heim Studium das Losungswort sein.

M it diesen Zusätzen, beziehungsweise 
LinschrSnkanaen, kann man Ihren Aus­
führungen aufs lebhafteste oeipflichten.

M ir  find gern bereit, auf diele gewiß' 
beachtenswerten Ausführungen hin «inzu« 
bekennen, daß es uns ebenfalls als der 
weitaus bessere Weg erscheint/-die Millisnem 
ernküntte der Krie-zsgewinnerfttfür die s«. 
gemessene Besoldung Le« Mitkellchullehrers 
sowie aller übrigen Festbesoldeten heran- 
zuziehen und w ir uns keineswegs der bil­
ligen Forderung „Freie Bahn dem Tüch­
tigen!" verschließen. Nun waren wir angesichts 
der Schwierigkeiten,' die.-.'von Seit« der Re­
gierung den Festbesolbeten gemacht werden, 
n ic h t m e h r  ü b e r z e u g t  davon ,  daß 
a»f dem Mrg« der Güte etwas in dieser 
Hinsicht heute erreicht werden kann. Sollt« 
dies dennoch möglich sein, so hoffen wir, 
durch unsere Ausführungen wenigstens da» 
Interesse an der Festbesoldetenkrage auch »  
scheinbar unbeteiligten Kreisen wachgmufen 
oder gestärkt zu habe«.

An unsere V  T . Abnehmer
I« «  P. T. Lb«rhm«, d«r« Bchu-S- 

rech: sbzÄauft« ist, »erden Uli: Nerm«.dmr§ 
do« Umx-elmaßstzkeitr« m der weiteren Zn« 
fiellonK dringend «rfucht, die Lrnvtenmg 
ihr« Beznz«gebühr möglichst bald zu ve» 
anlasie».

W ir ersuche«, die Nernen »lff den Tn- 
w - f f r m z e «  « e c h t  o e u e i r q  z u  s c h r e ib  L a .

Ratureis-
! Verkauf!

Die Firma LhomaS Götz, 
B ierbrauerer in M a rb u rg ,
gibt bekannt, daß sie ab M on­
tag den io. Aeber von ihre« 
Eisteich in Kartschowin Iw  
ieressenten Eis käuflich abgibt. 
Interessenten wollen (sich in 

der Brauerei melden.

Kohlen-Ofserl
i»  größer«« S van M te« rmd zwar:

'stkoslistdeSksunItohIe
sswohl Grob- als auch Würfel, »atz 

/* « ^ K v h le  liefert prompt v. mrf Schkutz

M«»,»tlr«er. Mrbmz. L'Srt
 !» :» « » S « M S » IS

r. US«, «i«. per DtüS ?S echt« »rai««r»Äße. per
«  chBw. »Wch« r« . M- D^e « ' Hell«-, echter »«.M  

ht, per De?« p, z-4», frischer Primseokä*. per lkil» 3 K., feip- 
' per « il, S K.. «eschblau-Tfs-uz i» Fleschen, reillette».
- chrox «  «chochtel» - , » « » «  «.) «tnäer.llaffe» iu '/.««»' 

-  a-ketep, garantiert echter Tltwawitz, alt« «nd nene Kare bei

M l  5»n». «irkltz E M M  1.

LcklllstlLULr
» »B is k«t»» » W m  rtzsN 

emPst-hstt

Achtung! Dle 
beste und 
billigste

W
wird für dos Leitersberger 
Ziegelwerk m. entsprechendem 
Betriebskapital gesucht. An­
träge zu richten vn> das

MnßtttM Ml»ttk,U«dUtstHkti,

NelschMWe N r. 5
(Wurstmaschine) kaufen Sie bei

Llnser-GeabeirhFfer, lanöw. Mafch.-Gef., 
Wien, 6. Bez., Gumpendvrferstra-e 76,

Tüchtis« V e r irc le r  fi«»  u«» m illlsm w»-«.

» » « » « ! .
drsettizt raschest«»» Dr. filekch» O r i g i n a l  gesetzlich 
schützte

U cht»«g «ch die Schvtz«aM „HkkaO sor m".
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Weiner M nzeW r.

W-fschkröenes

K rästiger-M ik tagS tifch  für eine» 
Lesseren Herrn zu- vergeben 2ldr. 
M-cherMKw. 8N4
A r  au , die in-? Hans reiben «nd 
Va-cbe» aeht, empfiehlt sich den 
z.ebrtkn Herrschaften. A ils r.V w .

Kpvncklknrs aus Slvwenisch, 
ztalienisck, Dentsch. insbes. sür 
BraparauKn, die sich aus eine Prü- 
^u g  vorbereiten, v«m Prof. und 
UrüfangskominissSr. Anfr. m Vw.

Ei« « M o n a t altes KSudrrl wird 
rAKofiM gegeben. Ab.,»holen im 
M g . strcmkenhans, med. Abteil. 
Jimmer M . 2053
^ I ta l ie n is c h e r  Unterricht wird 
«te ilt. Anfrage unter „Jtalwniick 
160" an Bert». 1874

B ild e r  gegen Jett, Kp-ck oder 
Meül umzntauschen. Tegetlhoff 
st.saße 1, rechts, 2. Slock.  1844

Ä«ste.ll»»ge» «ns schön«:; N iesern 
P rn g e lh o lt  zu ->, 10 uüd 20 
K,ubikiuelcr «erde» übernvmuien 
AreiS !e-ko Bahnbvse 55 K. per 
Snbikmeter. Autr. unt. ,Bremiholtz 
an die Verw. 2»?--

K e h re r der slowenischen Sprache 
w r Privatstundcn wird gesucht. 
Sln.fr. Bahnhofstraß- 3, I- Slvel, 
T ü r ^ ,__________________ S iW
"^ K la v ie r -  und srarizönjichrr 
Lrrterricht wird gesucht. Anträge 
wrt'Preirangabe unter „Leichte 
Methode" au Berw. 2085

Obstm ost, mehrere Halben zu 
kaufen gesucht. Zuschriften mit 
Angabe des Preises u. Quantum 
unter „Obsimoft" an Bis. 1884

G chu ride r « ühmaschi« e s ü r 
Tuch und Segeltuch gesucht. Aufr. 
Pugel und Noßniann, Marburg.

Zweksitziger R o d e l zu kaufen ge­
sucht. Anträge unter .Zweisitzer" 
an die Berw. 2650

M ste», Geseke» F-loschrn jede 
Menge kaufe» Jcrausch u. Gerhold, 
Domvlatz 2. 166«

P u p p e u w a q e r l zu kauseu g.
sucht. Josesgasse -15, 1. S t., A i r  18.

Giisten O bstm ost größereSQuaii- 
tum (such waggonweise) zu kauseu 
gesucht. Muster und Preis an 
Franz Koren t, Mozartstraße 48.
k H a nd  w ag an zu kaufen gefuchst 
Anfragen M . Letonia, Tegetthoff- 
straffe 23. st-st'ä

Schre ibm aschinen kauft sogleich 
Kovac, Marburg, Kaiserstraße st

W a g t« -  und A fe rd e d c s t ' 
hübsche, tadellosese Stücke w-rdtu 
zu kaufen gesucht. Aufr. Aw. 2112

Ein F u h rs c h littc n  wird za kau 
seu gesucht. Gaclenbanbrlr'e'' 
Langergasso 17. u > 1 >

Z ?.?  v r k k t z u f t z ;

Ein starker'zwcirädiger K avva», 
auch als Oöinspänncr verwsudbnr, 
Schubkarren und starker T rab t 
zu verkaufen. Gabriel Hacklggssc

- 1085

S ch la fz im m e r, massiv, hart, Z 
Belten samt Matratzen, 1 Nacht- 
kästchsu, Bückeretagere 1200 K., 
> har!--r Waschkasten m it Karara- 
Marmor, Spiegel 500K., Kleider­
schrank weich 170 K. ' verkäuflich. 
Anfrage Tischlerei Göttlich, Kärnt-- 
straße 188. - 1737

Neckarsulmer Zweizylinder-Ton- 
ru n m o to rra d , 5 '/ ,  l l?  , wegen 
Abreise verkäuflich. Zn besichtigen 
Dadien, Bistringhofg. 2118

Dam cirschnhc N r 88, fast neu, 
um 120 K. zu verkaufen. Brunn-
gasss 6, Pachitsch. 2133

2 Paar imaufqebogem- Schlitte 
schWu und ein altes Gitterbett 
zu verkaufen oder gegen Aepfel t 
zu lauschen gesucht. Anznfragen 
in der Verwaltung. »o.,«-> ^S058

Schöne P e n d e lu h r, weicher 
Glaskasten, Nähtisch, große Bilder 
in Gnldrahmen, Stiefelknecht und 
mehrere Bände Gartenlaube z« 
verkaufen. Anzufragcn Pfcrrhof- 
gasse 8. S. Stock, links 2078

Großer Stzcisctisch zum Aus­
ziehen nick 1 Einlagen. Schreib­

stisch, Wäschewaune, Wafserüank, 
Waschtisch, Badestuhl, lackierte 

airpe, 2 Häm

3 Meter schwarzeu-Wollstoff zu 
verkaufen. Anznfraern Rrisergaise 
N. 18. T ü r Nr. 1 2100

Schwarzer l ls b c rz ie h c r  u. ver- 
schiedeueDgmenkleider zu verkaufen, 
Burggasse 88, Hof. 1522

K rv rv n s K n h c , Schlittschub. 
Lexirvu und Verschiedenes -nver 
kaufen Herrcugasse 58, Tür 8,

( gelampen, Gießkanne, gr. Blech- 
kanue. Einkaufskörbe zu verkaufe i. 
Ulrich, Herreng. 9. 8110

ck W Ü lsöhtti-Ä e, 8 Männchen, 
1 Weibchen. 8 Monate alt. zu 
verknusen. Anfr. Bern'. 2113

Blauer ^c ru vu a n .zn ll aus Tuck), 
Leder-Hose, blauer und grauer 
Stutzer, starke, genagelte Schuhe
Sir. 30, groß- starte Lederreiie- 
tasche zu verkaufen. Wildcnrainek- 
qasse 8, Tür ö !'.!<P

> Lchwarzer S n lo u a n z n g  samt 
Ziüuder, ganz neu, zp verkaufen. 
''dr-1st in der Berw. 2100

Verschiedene G lnckw arc« . Vaseu 
»sw. zu veiiausr.i. Auznfragen 
in der Verwaltung. L- 50

30 Kg garant. reinen SHkvndec-- 
honist zu verkaufen. Anznsrc.gen! K le id e r für 1! 
ju der Berwa'.iaug. s «naben, W>

j Wcttcrkragen,
Schöne lk iodv l, schöne Buöe
ivu ,»e zu verkausru. An.;>l , , r . ^tamiuiluse, 10 K., verschieduie

A e p fe l, ' prima hemdgeklanbtcs 
Taselöbst, größeres Quantm» in 
zirka 50 Kg -Kisten abzugeben, 

nznsragc» Tegetthossaraße 12,
Tabak-Trasik, 2111

bis Itzsährigen 
W mt erro ck, K nieh os e,

.neuer, schwarzer 
»ri.'r.'.i'.hec für s är.'ereu Herrn,

2080

M r a l t t ä t e n

-M itte  Stadt, nur als 
Wohnhaus' verwendbar, m. guter 
NePinsbns, Z« verkaufen. AuS- 
Wmft aus Gefälligkeit Burgg. 20, 

1003

R»«rrs m it Garten, für Pensio 
»iften geeiguet zu verkaufen. Adr. 
kr'.der Per«. 2012

Nirber-j.,ssc Sir. 5 .

Gchlittsckmbv Str. >6 
ka»i-m- Alild-»ruinerggssi
S. S'rck, T  r 6.

P.--S.» ».schinc oi verkauf-»! 
Kürvlerstr. 58, 1. Stock. 2 'vä

,. ä - i . . .  O H -'O riac.
M antel, ein Paar echte Leii.-e 
geonaichen und Berichi-d >ies, auch 
eine M H «  Z» verkaufen. Dom

- ' ch Porzellausächcn ZN
l l .zu ver- GerichtShofgassc 

Str. 18, Tür 12, nur von 10

verkaufen 
3. Stock, 
12. 20V1

! Zw-.n Paar HasPschnhe N r. 38 
>,ich 10, in --->? .» Zustande, sind 

I ge'g.-u solche Nr. 38 eiuzutauschen 
- »der zu verlausen H-rrengasso 53, 
! T ü r Nr. 12 a SOtztz

B«che»holzkoh<e, ganze A'» -- - 
Seuduugkn, kleinere Partien nur 
gtgin Einsendung der Säcke, hat 
zn verkaufen lli. Frizzi, Wucku ru, 
Drantal. 183S

G e lä u te  für Schlitten zn vc - 
kause». Burggasse LN 1077

Politierte Schlafzimmer-l<°i««ich- 
t« » g  samt P-tleinsöycn, Olt»

' ..........  zu verkaufen. Tegetthosf-

platz 2, Gang 1 T, r. 20 tz8

Einige Ballen P ackpap ie r billig 
zu vcr!auscn. Papikrhandlnug, 
ltzielli-ugerslraße 15. 1820

K ' - i Z - s

ZlsälMo Makbrrkg. vomplalr.
Direktion G Siege.

N u r  S T age  H cn tc  nnd m orgen  N u r  2  Tage

Lustspiel-Schlager m it der reizenden Filmdiva W a n d a  Tveum ann 
in der Hauptrolle.

Vorstellungen viertel 6 und viertel 8 Uhr, Das Kino ist temperiert.

M it tw o c h  nachmittag 3  Uhr zum letztcnmalc

W K S A r V s S W A .  S U M M »  iA 4  N I M

StEengesuche

W irts c h a fte r  sucht dancrndcn 
Posten. Is t in landwirtschaftlichen 
Arbeiten gut bewandert. Zuschr. 
au Frau I» k  Kaserngasse'll».

K o n to r is t in ,  Ansängcrin, b-ider
Landessprachen mächtig, sowie 
Stenographie u. Maichinschreibcn 
kundig, sucht Stelle. Aulr. unttr 
„Treu und Ehrlich" an Bw. 2095

B e rk ü n fs r i«  ivünscht in einem 
Geschäfie oder zu einem Kinde 
uuterzukomlncn. Geht auch aus­
wärts. Anir. unter ,Nett und ehr­
lich' an die Verm.

O ffb M  G L E e n

Lchrm adchv» werden anfgc- 
nominen. Damsn-Modesalvn Petti 
Mairritsch, Mühlqaffe 17. 2027

M in e r Besitz oder Gasthaus zu 
L a M n  oder «ns Rechnung geflickt. 
Mreste in  der VW. >511

Mcsitz v v n ^ k D "  Sf>0 Joch, gut 
»»wohnbares Herrenhaus vd-.r 
W )loß  in Zugoslaivien, südlich 
hieb Dran Anträge an die Realit.-- 
A-rkehrSanstalt K. K r z iM  Erden, 
Ueire ier Albert Kropsch, Burg- 
zp sfe k.    1S10
„ÄstSckiokSMauS in Graz, eine 
Minute v»» der Elektrischen Nr. 3 
Ws Lazarettgsfse, m it 8 Partei- 
»ohm-MM zu je 3 Kimmern und 
Hchche-ist für ein Alcicha-tiges in 
W a B u r, nmzntausttien. Gest «n- 
ßeiaen an LA, Modrinjak, Elisa- 
«elhsiraße 1-1, 1. Stock. 1831

U lc in k r  B r  sin, 3 Joch bebautes 
??cl^..schr schönes H»us, W irt- 
'-schaftsg»bit«de, großer T ta ll, 
(Brunnen, 20 Hafen, 1 " Hühner. 
Stadtgrenze. 2117

A iiS h a n s ,  in Borstudt gelegen, 
.großer Obst- u. Gemüsegart-n 
mittschünc« Wohnungen. Prei» 
kO.OOO K. 1O1N10 Last. 

HernschastSbrsitz, 1 8 Ioch, selten 
-schöne-Lage und «auzustand, 

grvtze B illa , mode,», Wirtschaft 
-m it erstklassig. Viehstand, hcrr- 

-licke Gvmmcrbäder. 160.090 K. 
V i l la ,  Zinshäuser, Gntsbesitzc in 

S H L  »nd Dcntschösterleich. 
-«alitätenbiiro .Napid' Marburg, 

Hereengafse 25, Buchhaut-lg.

uiaiie
fo aßs 77, Trasik. 181-3

Kntschirvwao.cn nnd Pferd zu
verkaufen. Burggassc 80. 1871-
Eiu «nt erhaltener, dunkelblauer 
Rock, womös-lich FrirdruSivare, 
für 'schlanken Aeunzrhufühiigen 
baldigst zn kaufen gesucht. M-rejfen 
unter „G ut er hklt-n" an Berw

Z im m e r- nnd Kuchelrei-rrrcko 
tnng, bestehend aus: 3 Doppel-- 
chijfonieren, 2 Belten s. Drght- 
ci .jätzen, 3 Nuchlkästen m. M ar- 
niorplatten, 1 Waschtisch in. M ar 
morvlatte n heschlisfenen» Spiegel, 
l Diksrationkdiwän, 1 Tisch, 
3 feine Sessel, 1 Bli-n-usjänder, 
1 Kleiderständer, 1 Kleiderrechen, 
1 Modi'nuubild, 3 Laudschlist-ö- 
bildcr, 1 Hänzelamstr, 1 Wusch- 
garnck-.r, 5 uiessingene P,-rrha»g- 
sianßrn, 1 Küchc-nkredenz, 1 Kohlen­
lifte, 3 Stockerl, I Stellage wegen 
Uchersikdlnna um 7060  K. zu 
veckairsen. Mozartstr. -0. 1863

ist mcnmigsachen SchwanlnmcM nn!er- 
morfsn und gar viele, die "sich u» der 
Bdrfs m it groflen Betrügen engagierten, 
Hatzen durch Animus von Papieren, die 
nachher «ine» groszen H.nreitnrz erlisten, 
ihr Hab »nü Gut verloren. Genau so geht 
es vielen Leuten, die bei der Auswahl 
der Ze itn iM », in denen lie ihr «leid sür 
Anzeigen 'ausgetzen, nicht vnrsichistz sind 
und daher große Summen unnötig und 
zwecklos verausgaben. Eine wirklich gute 
und sichere Kapildlsver.sins'ing verbürgt 
eine 'Anzeige im .Kleine» Anzeiger" der 
„Mcirburger Zeitung", denn eine solche

Beiläßliche W ir ts c h a fte r in ,
deutsch und slowenisch sprechend, 
sehr gute Köchiu, gesetzten Alters, 
für GasthauSküche, woselbst eigene 
Beamte und Arbeiter verköstigt 
werden, nebenbei nach Bedarf 
auch ausgekocht wird, gesucht. 
Dieselbe Hütte auch einige Schweine 
und Hühner zu betreuen, daher 
solche m it erwachsenen Kinder» 
zur M ith ilfe  bet der Wirtschaft 
und beim Ausschanke bevorzugt. 
Anträge an die Gntzwerwaltmig 
Laak bei Süßenheim. 2107

G cschä fiöp irdc l billigst zu ver­
knusen. Ans-uflagcn Schmiderer- 
gasse 5,-1. Stock >878

S liw o w itz ,  R u m  billigst bei 
Ierausch nnd Gcchvid, Dom- 
»lutz 2. 1687

Größeres Quantum weiße Rüdem 
zu verkaufen. These» 80. 1652

A u  Saufen gesucht

M c iu s la lc h e « , 7/10 Bvufaillcu 
kaust Pu-e l nnd Noßmann,Mar­
burg, «osienvlatz 3. 13«3

K »« sr N lö b c l,  ein;elue oder

G to ffa rb rn ,  blau, schwarz, grün, 
braun und dunkelrot z« verkamen. 
Wildenrainergasse 3, Tür 5. >813

Schöne tst'amnschen in verschie­
dene» Größen zu habe». Schuh 
war.-ngeschäft Burgg. 20 . 1507

Trockene F-ichtcnzupse», unke.
Hcizinatcrial. ab Station Nclfu'g 
,Freie» zu haben. Breis ver ->!!'» 
20 Heller, -nötige S äR  sind b i 
Zustellc». Andreas W j0 !-P in 
Reisnig-Frese». '8>57

Tadelloses K ahvvkd, Freilai.s, ! 
jetzt »i» 350 K , ipüter um 500 K. i 
zu verkaufe». Duchatschgasse 7.! 
parterre, links. 2076)

Sluger-Nähm aschin-: zu ver- - 
kaufen. A»zusrag- n Brunudocf. f 
Nlumengasse 4. 2577 s

Be '.-.cttU hrrw rrvs und diverse 
Pittzgegeitsiuiidt, besonders sür 
Bühne per'-net, b illig abzugcben 
Biizusraqen ttznichlShosgasse 2, 
von 2 bis 1- Uhr. 1866

L u  Ä N 'rm e t im

'Ä ö b l. .'-i.ib inctt sogleich zn vcr-

L tv c a te v  zu verkaufen. Bismarck--, . .  
inarckslraße I I, 2. S t. 2i»7!» -

i

. in-ete». Aufr. in Verw. 194

A ö b l.  Z im in e v  m it separ. E in­
ung zu verniicteu. 'Adresse in

der Veriv. 201-72 Halbe:» guten, reinen 
schanzkcrinost zu verkamen..
Anznfrsgen Haupt, las-, 19. N M ; Z im m e rh e rr ,-n  mit ganzer Ver

L  M ö b e ttis ch tc r auf weiche 
Arbeit, Stundeulohn K. 1,66 bis 
1.70 sofort aufzmithmoii gesucht. 
Rur tüchtige selbständige Arbeiter 
mögen sich melden. Tischlerei 
Göttlich fun., Kürntuerstraßc 128,

pcruS lchrcr'irr zu drei Kindern 
(ein Knabe zehn Jabre, ein Knabe 
sieben Jahre, ein Mädchen sechs 
Jahre), üie außerdem die Kindcr 
,ni Klavier-, wie auch V io lin ip i l 
unterrichten könnte, wird in rin 
grnßcs Kaufmannshauk aui Laude 
(llnterftciermark) sofort ausge­
nommen. Kenntnis der slowenische» 
Lprachc, sowie auch Anfangs- 
gtiiude der sranzösischcn Sprache 
i-'wüuscht. Gelegenheit zum Kla- 
v-erüben, Fainilienanschluß, vor­
zügliche Verpflegung, beste Be- 
liandlung »sw Alle Llnsragen 
sind .» richie» an Hans Wamlck, 
Lehrer in E illi. 1857

K ass ic rin , deutsch n. slowenisch 
in W ort u. Schl ist, m 2<,00 jt. 
Kanlw.i oder Ätever-, sür Ge- 
mischtwarengeschäst am Lande ab 
1. Mürz ge'mcht. Freie Verkösti­
gung, Wohnung, Licht, anchct- 
zuug und >00 K. monatlich. Aus­
führliche Offerte zu richten an die 
Gulk-vcrwairnng Laak bei Süs,en- 
i,e!m, Nntersteiermark. 2038

L lo rrto r is tl« , der deutschen und
slowenischen Sprache in W ort u. 
Schrift mächtig, tüchtig in Lohn- 
verrechnung, flotte Stenoaraphin 
und Maschinfchreiberin ab 1. Marz 
aufzunehmen gesucht. Freie Ver­
köstigung, Wohnung, Licht, Be­
heizung und 160 K monatlich. 
Ausführliche Offerte sind zn rich­
ten an die Gutsvcrwaltung Laak 
bei Süßeuheim, Untersieier. 2037

Verläßliche netie H a nd m c is tc r- 
leu te  werden sür das Haus 'Nr. 
12 in Feistritz bei Lembach ge­
sucht. Bsrzustellen bei D r. Oswa- 
titsch, Schillerstraßc 12, 2. Stock.

»WWWMMWMMWW

B e r w k e n - G e s k .m ö e n

V e r la u fe n  reinrassiger Spitz, 
hört auf Namen .M k i'. Abzuge­
ben gegen Belohnung Domplatz 6. 
König. 206-1-

SO K ro n e n  B e lo h n u n g  für
einen grünen Seidcnjchirm mit 
Mopskvpf, der die Ohren bewegt, 
welcher am 7. Feber im Grazer- 
zng (mittags) vergessen wurde, 
Abzugebcn Langergasse 10, 1. S t,

Anko-Radkctten gesunden. Ab- 
zuholen Zweining 103, 2080

K o r r e s p o n d e n z

Jnteklig M a rb n rg e r ,  28 Jahre 
alt, wünscht m it vermögender 
Dame oder W irtin, 'Alter neben­
sächlich, zwecks baldiger Ehe in 
Bekanntschaft zu treten. Anträge 
unter „Treue Liebe b. z. <K." an 
die Vrrivaltnng. ' 2Ä8I

M w e m
entlaufen..

Nachricht erbetv« 
B a d s a -fta lt

ftadt.'
2114

ssktii-HssitkliW»

Kisten und Kislerbrelt-.r zu vc---- 
lausen. Aiizufrag-n florbioaic'!» 
geschält, Sovh-evplatz.

- P r i v l «  B o d e n p a f r u  zu h-'-i-eu

ganze Einrichtungen, Wüsche,Bett- >,bei Adolf Weigert.

auch ganze D e r-, O ra n g e n  nnd Z it ro n e n  billigst 
Komme soiort und bei Ierausch und Gcrhvid, Dom
. . - - - - istSSpl.,tz

zeug, Schuhe,
Listenichastcn
zahle gut. D a y c l,  Ehreubausen.

^ H S c h 's t^ re is c  zahle i c h U  
vnten angegebene Gegenstände n. 
stwor sür alte Schubladek«slen m it
und ohr-e Aus,atz, alte Schreib- 
kosten, geschnitzt oder eingelegte 
Hängetäftcn, ebensolche Sessel und 
Tisch", dann alte Stvckuhren, F i- 
srrrcli, kterzenluster, alte Gläser u.
Korzellangeschirr, überhauvt alle, K avb itz lam pcn und Karbid- 
Ätteerümer. Tastet, Ehreuhansen. j brenncr in größter dlusu- >hl bei

3 Paar K in d e rfü in h e , sehr gut 
erhalten und 2 Paar Kindcr- 
schnrejchuhe sür Kinder bis zu 
3 Juhreu. Auzusragen M llkcrei, 
.liärntnerstraßi!- 10 !0>.st>

F e rke l zu verlaufen. Anznsragen 
Pcrkostraß: 23. - 2011

Hohe, neue Danieuschuhe Nr. 10 
zu verkanfen --'uzusrage» M ühl- 
gaffe 9, 2i Stock 2087

2 Paar Tchuhe Nr. 43 und 46, 
echte Ledersohte zu verkaufen, 
r'lnznkraaen Legat, Brunndvrf.
Kaisccsnaße l<> 187-0

T v k --------------------- ---- -
der Sorte» und Preise .sowie ge-P 
nouc Adresse zn'kanseu gejucht, j iörvßo

i«  nnd M 'o ft  »Nt Angabe ,
Zjeserl in Brunndors, Bezirks

2012

Adresse erbeten «nt. 
o» der Verw.

„W riuso itcu". ! ,o  K,
Bndew anu«:, 
zu verkaufen

2101 - Urbauigüssi: 6, 1. St.

Preis
Flieger,

1889

:! Paar schöne schwarze K in d e r- 
schnhc Ne. 27 bis 28. saß neu, 
zn verlausen. .Hauptplatz 'Nr. 18, 
1. Stock, Tur 5. Z, >gO

K :c ik>crka ftr« , Kredenzkasten.
2 B ilder und Diwan zu ver-' 
kaufen, Dortsclbst auch ,iu  paar 
Hcrrenstiefel Nr. 43 - 44. Anz--- 
fragen in der Vctw. 2085

lstroße Hündel-bczärttterci sau t
Bauplätzen, im Zentrum d. Stadt 
zu verkaufen. Anfrage liänilner- 
straße 63, ^  ^  . 1 7 0 8

R c itd  fcrd,-16ö Zin. hoch, sromm 
und fehlerfrei, 8 Fahre alt nnd 
eine 5jährige Stnte, 185 Zn,.
hoch, für schweren und leichten 
Zug, verläßlich, sofort zu ver­
laufen. Mozartstr-b- 5».

<»iSsch»ye Nr. 26, Pervlmspntze, 
Stellage, Kaffeemühle, Weinfässer 
(100 'und 200  Liter), Bilder, 
Wandspiegel, Hühnersteigk, Küchen-' 
geschirr zu verkaufe«. Cake Europa» 
Vikiringhpfgasse. 2126

vsiegnng wcrd lil anfaenommen
Berggasse 20, Part. T ü r 1. 2074

Zwciziminertae S ia d t io o h n n n il 
obne Möbel ist an nihigc Partei 
sofort zu vermieten. Zuschr. unter 
„H . L ." an die Verw. 2 l08

L u  mLeLen g M W

M ö b l.  Z im m e r »ad Kucke oder 
Mchoübeuützung, oder Ziuimer 
m it Sparberd im Stadtgebiet od. 
Umgebung sofort für Ehepaar zu 
„>!-ten gesucht, Adr. Vw, 8035

i-  ..-äunüa" T isch le rw erkstä tte  
zu inieten gciuchk. Anträge uuter 
„S o fo rt" an dis -̂>erw. Lc>46

Tüchtiges S tubvüm iihchcn  mi! 
guicu Zeugnissen wird nusgenom- 
inen. Gute Bezahlung, gute Ver­
pflegung. Anfr. in Berw. 1802

W in z r r ic u tc  m it 5—5 Arbeits­
kräften werden ausgenommen. A n­
fragen Krambcrger, Kartschowin, 
Gasthaus Ta'ernc. 2078

Äelbstäniige ehrliche K H rlitn  ge­
sucht Nutcäge »nt. .Selbsiändiz" 
«u die Berw. 8V88

Tüchtige M o d is t in ,  Handarbei- 
tcriu bevorzugt, sowie Lehrmäd­
chen nicht Modegeschäst Stäuber, 
Schulgassc 4. 2103

auch a ls  Stehlampen zu ver­
wenden, für Gasthäuser, Ge­
schäfte, Wohnungen. Karbids 
bestes, zum Tagespreise.

S W M tt .U N M
Ob. Hcrrengasse 39.

Jeden DcnnStcrg steschlofscni
(garant. echyi 

verknusen billigst  ------ ^

Jerausch u.GerholS
T um p la tz  S . 1869

WLG-7
- sind wieder zu haben bei

A d o lf H im m ler
Blumcngasse 18, Marburg. ^

W ü l-m u rg  m it 2—3 Zimiucr 
samt Zugehür sür kinderlose, 
ruhige Partei per sofort oder ab 
zt> Feber zn mieten geiucht. 
'idrcsse in der Berw. 1961

Entsprechend-- B c lu h n n n g , der 
m ir bis 1, M ärz c ne ein- ober- 
zw.izimmerig-.- Ltz-ohmmg samt 
Lücke. »Niuöbliert, in der Stadt 
verhilic. Antr. an A. L. Schröck, 
Spezerei, Piklrin-zhofg. 13. 2>05

M Ü tz l. Z in im c r  mit Küche oder 
Uücheubeulitzung zn mieten gesucht. 
Adresse in Verw. 2123

v o l 'm i N k i N s  v o r »  9  d i s  1 2  l l d r  
5 r L r e d m k t t Q ^ 8  v o n  2  d i s  6  i l d i * .

Verantwortltchrr S c h r i f t l e i t e r « t g l . ,  -  Druck und Verlag von Lest», « ra tt»  Erben.


